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Nr. 174. 


Anarchie. 


Unter diesem Titel ſchreibt des Pol, Tgbl. 


nr Sllusiten? Wir duschleben eruſte, ſchwere 
Tages Sorge und Unruhe erfüllt einen großen 


All der Bevölkerung unſeres Gebiets. Betr 
jen des Aufruhrs mehren ſich. 

Jeder Tag der abgelaufenen Woche brachte 
ne der Schriftleitung des Poſener Tagebl., Bes 
iche ans den vou den Uuruhen betroffenen Ge⸗ 
Anden, eile, die uus erzählten, wie fie 
locht vorher, aus den Betten geholt 
ie ſie in iiefer Nacht gezwungen wurden, die 
Nohungen einer erregten Volksmenge anzuhören, ! 
{ee mit Gewalt zum Verloſſen ihrer Scholle zu | 
bingen ſuchte, Beſuche von Leuten, die uus erzähle 
, daß ihre polniſchen Mitbürger von ihnen Er⸗ 
keungen forderlen über Dinge, mit denen fie 
ſchis zu tun hatten und über die fie nichts wiſſen 
bunten, Beſuche von Leuten, die, elugeſchſichter t 
ab verängfligt durch die Ausſchreitungen, die ſich 
u biefer Zeit faſt täglich wiederholten, wiſſen wolle 

1 „Vat follen wir tun? Wo finden wir Schuß 
b Sale ze Fest käglich lagen auf dem Reda 
ſuzliſch schriftliche Berichte über Ausſchreitungen, 
ſtohungen, Ungeſetzlichkelten, faft täglich draugen 
uns Bitten der Belroffenen oder Bedrohten um 
lat und Vermittelung. 


Die 


in der 
wurden, 


den, in deren Beſitz ſowſetruſſiſches Geld gefunden 
wurde, und feſtgeſlellt ift ferner, daß als weſtfä⸗ 
liſche Rückwanderer verkleſdele Agitateren die Balls» 
menge aufwlegeln. 

Daß die gegenwärlige Bewegung kommunk⸗ 
ſtiſch⸗bolſchewiſliſchen Charakter oder zum mindeſten 
einen ſehr flarken Einſchlag dieſer Aet hat, geht 
auch aus elnem Teil der an uns gerichtelen Droh⸗ 
briefe hervor, von denen oben ſchon die Rede war. 
Dort ift deutlich geſagt: eiſt gehte gegen euch, da nn 
kommen die anderen ran. 

Angefichts dieſer Sachlate haben nicht nur wir 
Deulſchen Grund zur Sorge. Ju einem Teil der 
polniſchen Preſſe erſcheiuen feit einigen Tagen zur 
Ruhe mahnendr Notizen und Artikel, aus denen 
deullich die Furcht vor dem hinter der Tür ſtehen⸗ 
den Geſpenſt ſprſcht. Auch die, die das Geſpeuſt 
riefen, begiuuen nun, da es ſich in feiner ganzen 
bedrohlichen Furchtbarkeit zeigt, abzuwinken: „Weh, 
ich etlrag dich wicht !“ 

Die „Praſwda“ ſchreibt In ihrer Nr. 124 vom 
8. Juni unter der Ueberſcheift „Dunkle Kräfle“: 

„Schon die Vorgänge in Oſtrowo und noch 
mehr die Unruhen in Bromberg riechen nach Anarchle 
und welſen darauf hiu, daß gehelme Wühlarbeit: den 
Augenblick anenligt, um die Grundlagen des ſtaal⸗ 
lichen Daſelus zu veruſchten.“ 

Und fährt dann nach einigen Morten der Er⸗ 


Aber dleſe Beſuche, dieſe Berichte und Aufra⸗ 
und die Telegramme und Meldungen über das, 
in Bromberg und anderswo vorgiug, wacen 
uns ncht die einzige Quelle des Wiſſens von 

i Stimmung im Lande ung den Zeichen der 

At, Zu ihnen trat eine Duelle anderer Art. 

ell mehreren Wochen befinden ſich unter den 

olthachen, die am Morgen auf den Nedaktlonstiſch 
gen, hung Briefe und Poſtkarten, ia denen ung 

d den bieflgen Deulſchen das Schidial der Deut ⸗ 

en von Dfttowo nugeländigt wird, und in den 

be vierzehn Tagen hat diefer Tell unſerer Poſt⸗ 
häuge beſouders großen Umfaug und zugleich 
eu beſonderen Charakter angenommen:? Aus 

Icchledenen Teilen unſeres Gebietes kommend (ui 

t Ballitew zeigt), ſiud dieſe Drohſchrelben 

At Kür vielfach in übereiuftinmmenden Weudungen 
geſeßt, ſondern flimmen miteluander überein auch 
Bezug auf die „Birma“, auter der dieſe mugeber 

den Korteſpondenten au uns ſchreiben, und dle 

90 ee ee oder „Bereln 

e Auskollung dee Deniſchen and Juden aus 

deu“ neun, Eine Anzahl ſolcher Drohbelefe 

den wie den Behörden, nämlich dem Miniſter lum 

# Starostwo Grodzkie, vorgelegt. Hier mag 

Wortlaut eines ſolchen een ene Platz fine 
das perſchledenen dentſchen Stellen in der 
int in den jetzten Tagen zuging. Es lantet: 

Polnuiſches Zeutral⸗Ausrollungskommando 
eblommando für Pozuan zur Ausroltung 
Klilchen und Juden. 

Alltmalum! Unſere Emigranten⸗ und Arbel⸗ 
katmee fordert Sie und alle Ihre Genoſſen auf, 
5 dis zum 1. Juli ſpäteſtens aus Pdleu zu ver⸗ 
cheu, anderenfalls nuſere Gewalkaktlon recht böſe 
ſſehen wird, und ein jeder von Euch wird gleich 
der Stelle kalt gemacht. Denn dann briugen 
b jeden deulſchen Michel und Juden ohue Aus⸗ 
Ihme um. Dieſes Ultimatum bift On veepflich⸗ 
% ullen Deutſchen Hausgenoſſen und Lokaloren 
fort bekaunt zu machen und ihnen zu eröffnen, 
J fie es ihrer deuſſchen Regierung und allen 
külſchen fonie ihren eigenen Machinatſonen vee⸗ 
Aten könen. Wir Emigranten wurden nackt 
trieben, unſerer Habe beraubt, viele erſchlagen, 
Mi ohne Dach und Fach, oder ju Pferdeba racken 
Wergebeadjt, ohne Er werb, und das deutſche Bol ⸗ 
jmikigefindel wuchert und ſitzt iu deu allerſchöu⸗ 

Häuſern. Nur raus! gilt die Parole. 


V. Chef des Aufſtaudskommandog. 


und 
der 


Obudzong. 
undſchreiden, Deulſche empfängt Pilſudski in 
üblen und uns Ungläckliche hat er 
u diefer Lumpengenoſſe. 
Aehrlicher Art, zum Teil freilich Im Wortlaut 
ich viel kaſſer, find die anderen Zuſchriften, die 
le erhielten, Der Stantöpräfitent wird in mehre 
von ihnen in ähnlicher Weiſe wie im dem vor⸗ 
enden Schzeſben erwähut. „Lutherophiles Pack“, 
enſaubandes und „Schwabenungeziefer“ ſiud 
ig wiederkehrende Wendungen. Diefem Ton 
iht auch der gauze Inhalt der Zuſcheiften. 
Be Nile iſt Bedrohung mit Raub und Mord. 

e den Charakter der gegen wärligen Beine» 
aug Mun man zicht einen Augenblick im Zweifel 
15 in die uatiaual vecheite Zeile 
* Meng fa bineingeredet haben uus hin⸗ 
ugerehn werden find, haben Agilatoren anderer 
rt EN gewußt, — die Fiu, die erſt uur 
© Deuſſchen und die Juden verschlingen und ver⸗ 
ten folie, ME mächtig angeſchwellen und bezroht 
es, was i eulgezenleilt? Und das find nicht 
fe oie Deuiſchen und die Juden. Die Berichte 
ber die Uurahen in Bromberg erweiſen mit volle 
Dimmener und ubanzweifelbarer Deutlichleit, wohin 


es nicht eine 


klärung für die erregte Vollsſtimmuug, die eine 
Folze ſet der „Barbarei der deulſchen Hakatiſten 
und Chamulntiten”, folgendermaßen for!“ : 

„Der Zweck ber polulſchen Proteſte war eln 
ganz anderer als das, was geschehen iſt. Auf eine 
beſo ders ken uzeſchnende Einzelheit muß hingewieſen 
werden: elue der ſtärkſten Forderungen der Der 
mon ſtrauten war die Freilaſſung der Verbrecher 
aus den Gefänguiſſen. Das muß die Geſamtheit 
der Bepölker ung ſich vor Augen halten, und hier 


miffen die Behörden ihre Augen offen hallen. Die 
Proleſte geg en das Verhalten der Dentſchen find 
durchaus begründet, wundern aber muß man ih 


darüber, daß es nuſeren Behörden bisher nicht ger 
lang, enen von deuen zu ergreifen, die das Volk 
ur Maluderung aufwiegelten oder ſelbſt pläuderlen. 
Ebenſo im Bromberg — denn wer kau eln In⸗ 
le reſſe daran haben, Verbrecher zu beſielen, außer 
deu für rufſiſſches oder für deutſches () Geld 
arbeitenden Kommnuuniſten?“ 0 

„Von Gewalttaten” — fo ſchlleßt die „Praw⸗ 
da“ ihren Aufſatz — „müſſen wir ums unter allen 
Umſtänden freihalten. Und die öffentliche Meinung 
muß von der Regſerung und den Behörden ver⸗ 
laugen, daß fie mit voller Energie die Duelle 
verſtopfen, aus der das Gift der Zerſetzung 
strömt.“ 5 

Der „Poſtep“ ſchließt ſelne Darſtellung 
Aufrufs in Bromberg mit den Worten: 
Vorgänge in Bromberg ſind allzu begrohlich, 
und allzu viel Opfer, als daß wir über fie 
Tagesorouung übergehen könnten.“ 

Eruſt warnend ſchreibt der „Dzienuik Pozuan⸗ 
sti“ in einem „Die Saat des Hayes” überſchriebe⸗ 
nen Leitaufſatz; 

„Die Beoölfernng erwartet von den Behörden 
nicht unr die allerenergilchten Repieſſtomaßnahmen, 


des 
„Die 
loſten 
Zur 


ſondern auch eine gründliche Heiluuß des zutage 
getrelenes Uebels. Die Ruheſtörer müſſen die 
ſlarke Hand des Staates fühlen. Es muß ihnen 
die Luft vergehen, ihr wüsten Treiben fortzuſetzen. 
Halbe Mittel müſſen vermieden werden. Slurt 
und energiſch muß der Staat feine Hand auf alle 
Schuldigen legen. Gleichzeitig aber müſſen Vor⸗ 
beugungsmaßnahmen ergriffen werden. Die Be⸗ 
völkerung muß die Gewißheit haben, daß die Be⸗ 
hörden auf dem Poſten find und lich nicht üver⸗ 
raſchen laſſen. In der letzten Zell mehrten fich 
die Talſacheu, die auf eine iutenſive Tätigkeit der 
Kom muniſten hinwieſen. Es waren öffentlich. bie 
kaunte Talſachen. Auch die Behörden wußten Das 


von, und ſie waren verpflichtet, nachdrücklich den 
kommuniſtiſchen Beſtrebungen entgegenzutreten, Der 
Aufruhr iu Bromberg war vorher öffentlich auge⸗ 
kündigt worden; die deutiche Meſſe halle ihn ſchon 
am Sonnabend vorhergeſagt und hatte Vorbeugungs⸗ 
maßnahmen verlaugt. Wir haben jeinerzeit den 
Aufruf, der Posener Wojewodschaft veröffeut⸗ 
licht, der die Bevölkerung zur Ruhe und Ordnung 
aufforderte. Die Bewegung muß dierere Quellen 
baden, wenn fie fo großen Umfang annehmen 
konnte und wenn die Exzeſſe ſich wiederholen konu⸗ 
ten, obwohl die Worbereitungen bekaunt waren. 
Wir erwarten von den Behörden unbeutlume Euer⸗ 
gie und Beſeltigung nicht uur der Symptome der 
Krankheit, jondern der Krankheit ſelbſt.“ 

Gut. Hinzuzufügen it aber : Nicht nur gegen 
die Leute hat der Staat vorzugehen, ole rauben, 
plünderu, Verbrecher aus den Gefäugniſſen zu ler 
reien verſuchen, Bürger mißhandeln und verſonn⸗ 
den, — ſondern auch gegen die, dle, ilch ſeloſt bes 
hördliche Gewalt aumaßend, friedliche Bürger zwin⸗ 
gen wollen, ihre Scholle, ihr Hab und Gul im 
Stich zu laſſen, die, ohne auch nur die leiſeſte 
Spur eines Rechtes, in das Leben anderer elite 
greifen und nicht davor zacſickſchreckeu, dieſes Leben 
ſelbſt zu bedrohen. 


b dahre geht, Festgestellt ist, daß ſich unter der 
Wbeltführern van auswärts Aude teilte Veute vefan⸗ 


Man ſpeicht vom bolſchewiſtiſchen oder kom 
muniliſſchen Fahrwafſer, in das die urſprüiuglich 


na kkonole Bewegung hineingeriek. Diefe Worte fanen 
gar nichts. Was iu Oſtrowo und Bromberg, in 
Doleſchin, Zedlzwolde, Monty und im Kreſſe 
Kempen, in Elſenan und Mokronos geſchah, das 
in weder Kommuniswuns, noch Balſchewismus, das 
if — Anarchle, das iſt ein vollkommenes Sſchhin⸗ 
wegſetzen über den letzten Reſt von Achkung vor 
dein Staat und feinen geheiligten Rechten, und wer 
ſich ſo an ſeinen Mitbürgern vergeht, deren Rechte 
der Staat durch die Annahme der Verfaſſu ug ber 
ſchworen hak, der vergeht ſich noch viel ſchlimmer 
om Staat ſelbſt: Er macht ihn zum Eidbrecher. 

| Es iſt möglich, daß noh mehr Deutſche Opfer 
des Wahn ſiuns werden. Es iſt fehe wahrscheinlich, | 
daß es daun bei den deutſchen Opferu nicht bleiben 
wird, daß auch Leute anderer Nationalität an die 
Siunloſigkelt der cohen Kräfle werden glauben 
müſſen. Es {ft aber ganz ſicher, daß daun tn vel 
schlimmer Weiſe als der einzelne Deulſche oder der 
einzelne Pole ein Dritter geſchädigt werden wird 3 
der polniſche Staat, an deſſen ſugendllchem Körper 
rohe Hände, poluiſche Hände, ſich vergreifen 
wollen, L. 

Neue Fälle. 


Bei den Bauern Johann Tandaſch und Georg 
Kindler in Görzenko, Krels Pleſchen, erſchlen der 
Arbeiter Jaſiczek, der ihnen erklärte, ſie miſßten vor 
Ablauf von acht Tagen ihr Gehöft verlaſſen, — 
täten fie das nicht, daun würden hundert Mair 
kommen und fie herauswerfen. Auf Kinplers Frage, 
von wein Jaſiezek den Auftrag hätte und ob er 
vielleich im Auftrage des Staroſten handelte, 
antwortete Jaſiczek: „Der Staroſt hat hier uſchts 
zu befehlen.“ 

Sowohl Tandaſch als auch Kindler find alt⸗ 
eingefeflene Bauern. 


Aus Oberſchleſten. 


Graf Sforza über Oberſchleſien. 

Mom, 27. Juui. (Pat.) Graf Sforza fagte 
in feiner legten im Parlament gehaltenen Rede in 
der oberſchleſiſchen Frage u. a: Der Verſailler 
Traktat bezeichnet deutlich die Geundſätze der Teilung 
diefes Tertitoriums. Korfaulys Unternehmen ſei 
bedaneruswert, Es wäre daher augebra ht geweſen, 
wenn die Warſchauer Regierung vom erſten Augen» 
blick an einen unzweldeutigen Standpunkt eingenom⸗ 
men hätte, 


Die Woskauer Regierung und Oberſchleſien 


Nom, 27. Jun. (Pp.) Aus Reval wirs 
gemeldet Am 22. Juul verhaftete die eſtuiſche Por 
ligeit das Gepück einer aus Moskau eiugeiroffeuen 
Yerfon, die ſich als diplomatiſcher Kurier der 
Moskauer Nepierung für Berlin, Iſhizki, legiti⸗ 
mierte. Ju dem verhafteten Gepäck wurden Pros 
kamalſonen au die Oberſchleſier in polniſcher Sprache 
nud eine größere Summe im eugliſcher und frangö⸗ 
ſiſcher Währung vorgefunden. 


Naincare über dus 
dientſche Kabinett. 


Paris, 26. Junſ. (Pa.) Es wurden hier 
und dort Stim men laut, daß man die Aufgabe des 
deutſchen Reichskabinelts erleichtern müſſe. Ju dieſer 
Angelegenheit erklärte Poincace, daß dieſe Ral⸗ 
[läge vernünftig ſeſen, er möchte jedoch nicht ha⸗ 
ben wollen, daß fie zu einer neuen Kapftula lion 
ſeitens Frankreichs führen. Polncare erſunert daran, 
daß Kanzler Wirih das Ultimatum der Verbündeten 
uur deshalb wuterzeichuet hat, um die Okkupation 
des Ruhrgebiets zu vermeiden. Gegenwärtig bes 
müht man ſich, uns dazu zu zwingen, daß wir für 
das Ultimatum mit der Abtretung des oberſchleſſi⸗ 
ſchen Kohlenbeckens bezahlen. Darauf müſſe man 
antworten, daß wir in dieſem Falle etwas Neelles 
aus der Haus laſſen würden. Zum Schluß lagte 
Poincare? Halten wir, um Golteswillen, auf dem 
abſchüfſigen Fußßſteig, deu unſere Verbündeten und 
Freunde una don einer Nachgiebigteit zu and eren 
berrits ſeit 18 Monaten gehen laſſeu, an. 

In der beſetzten Zone. 

Berlin, 27. Juni. (Pp.) Die Blätter be⸗ 
eſchten, daß die ftanzöſiſchen Behörden in der 
befegten Zone begonuen haben Offiziere, die höhere 
Vetwaltungspoſten beklelden, durch Zivilbeamten zu 
erſetzen. . 

Deulſch⸗tſchechlſche Hande lsvertrag. 

Prag, 97. Juni. (Pat.) Das „Peager 
Tabl.“ meldet, daß Miniſter Hotowar geſtern einen 
Hondelsvertrag mit Dentſchlaus unterzeichnet hat. 


Harding kommt nicht nach 
Europa. 


London, 18. Juni. (Pp.) Die hiefige 
amerikaulſche Bolſchaft dementiert die Preſſemeldun⸗ 


gen über elne angebliche Reife des Präſidenten 
Harding noch England. der Pläfident hätte 


te tchaupt zur Zell nicht die Abſicht, uach Eur opa 
au kommen 


Revlſton und Raub erſchoſſen. 


Die Bollıhemilten in 
der Ukraine. 


Warſchau, 27. Junl. (Pp.) Den letzten 
Nachrichten aus der Ukraine zufolge haben dle dor⸗ 
tigen bolſchewiſtiſchen Kommſſſare die Taktik ihres 
Verhaltens inbezug auf die Bevölkerung vollſtäudig 
geändert. Jede Nequlſttion wird vermieden. Brot 
und überhaupt Lebensmittel ſind ausſchließlich für 
Geld in der Vorrevolutionswährnng oder gegen 
Fabrikate zu haben. In Winniza wurden Anfang 
Juni auf Befehl der höheren Behörden zwei 
Agenten der Tſchreswytſchalka für eine eigenmächtige 
Die Behörden find 
beſteebt iu jeder Weile die Beziehungen zu der 
Landbevölkerung zu beſſern. In olelen Dörfern 
haben die früheren „Schodye d. h. die allgemeinen 
Verſammlungen der Bauern, unabhängig von der 


pollliſchen Zugehörigkeit, wieder begonnen zu funk⸗ 


tionieren, 
Große Brände in der Ukraine. 
Warſchau, 27. Junl. (Pp.) Von dee 


ukraluiſchen Grenze wird mitgetellt:? Am 14. Jun 
braunte die Stadt Bal ſa nieder ; Rieſenbrände waren 
in der vorigen Woche in Wiunlza, Berditſchew, 
Stwir, Human und mehreren anderen Slädlen zu 
verztichnen. N 


Lebensmittel für Rußland. 


Helſingfors, 27. Sun, (pp.) Am 24. 
Juni kam nach Petersburg ein Schiff mit Mehl, 
Fetten, Zucker, Bohnen und Fleiſchrouſerven. Dleſe 
Lebensmittel find auschließlich für die Ardeiter⸗ 
bevölkerung von Petersburg und Moskau bestimmt. 
Auf Verlangen der Arbeiter wurde in Petersburg 
deim Verpflegungskommiſſarlat eine Asbeiterfantzalle 
tommifſton gebildet, unter deren Aufſicht die einge⸗ 
lroffenen Lebensmittel verteilt werden ſollen. 


Mobilifation in Ruland. \ 


Warſchau, 27. Jun. (Pp.) Im -Bufanımenm ' 
hang mit dem Umſturz im Feruen Oſten und den 
Auſſtande, der zur Zeit gang Sibixien umfaßt, dat 
die Moskauer Regierung die Mobilifferum; 5 
Jahrgänge in den Gouvernements Perm, Ufa 
Kafau, Orenburg, Samara und Saratow au- 
geordnet. Gleichzeitig gab die Charkower Regle rung 
die Mobilifation zweſer Jahrgänge in der Ukral 
bekannt. Da dieſe letztere Mobiliſatlen jedoch k. 
Ergebuis zeitigte, wurde die Einſchrelbung 
Freiwilligen für die Abtellungen, dle nach Sb lrlen 
zur Unterdrückung des Anfftandes dentſandt werden 


jollen, bekauntgegeben. ) 
Der Kongreß der Internationale N 
in Moskau. 


Riga, 27. Juul. (Pp.) Auf der Sitzung 
vom 25. d. M. wurde beſchloſſen, daß dem Voll⸗ 
zugslomiter der kommunſſtiſchen Interikatieuale je 
eln Delegierter von jedem öſtlichen Staale auge⸗ 
hören ſoll. 

Miga, 27. Jun, (Pp.) Ans Moskau wirr 
gemeldet: Der franzöſiſche Delegierte auf dem 
Kongreß der Juterualionale, Lorlo, übte ſcharft 
Keitſt au der Spaltung im Schoße der 
Kommuniſtenparſei. Lorio ſagte die Niederlage des 
ruſſiſchen Kommunismus voraus, wenn dle Spaltung 
licht ſofort liquidiert werden follte, Die Uazufriedeu⸗ 
beit der weſt⸗entopäiſchen Delegierten mit den 
Ruſſen nimmt mit ſedem Tage zu. Es iſt nicht 
ausgeſchloſſen, daß einige Delegierten Moskau war 
Schluß des Kougreſſes verlaſſen werden. 


Ein deutſcher Vertreter für Moskau,. 


Berlin, 27. Juni. (Pp.) Der Deparle⸗ 
mentschef für auewärtitzen Haudel Im Ministerium 
des Aeußern Dr. Wiedeufels iſt zum Verbeeler 
Deulſchlands in Moskau ecnauut worden. 

Berlin, 27. Jun. (Pat.) Der ſich nach 
Sowjertußland  begebende Profeſſor Wiedenfeld ers 
halt von der deutſchen Regierung weitgehende Woll« 
machten. Cs begleiten ihn ele Vertreter der dent⸗ 
ſchen Großinduſtril. Berliner Kreiſe rechnen mit 
der Möglichkeit einer Entſendung von Spezial 
beamten zur Errichtung vou Fillalen, Handels. 
häufern und Erpofituren in Rußland. Gs wies 
auch die Eutſendung einer größeren Anzahl Ar 
beiter nach Rußland geplant. 


Die Konze ſſionäre in Sowietruſfland — 
„unter Auf ſicht ſtehende Gäfte”, 


Ein Leitartikel des „Machowik? (Nr. 101) er⸗ 
klärt den mit der Kozeſſiouspolitit Leuing ſichllich 
unzufriedenen Arbeitern die Bedeutung des Kone 
zeſſtonärs in Sowſeleußlaud wie folgt? Die Kon⸗ 
zeſſionen und Arreuden rufen unter den Arbeitern 
Staunen, Entläuſchungen und Unzufriedenheit hera 
vor. Unter der Sowfetmacht werden die Kapia 
taliſten, mit denen fie ein beſtimmtes Abkommen 
treffen wird, nicht oſe „Herren“ bei uns ſein, ſou⸗ 
dern unter Aufſicht ſtehende Gäſte. Wenn diefe, 
Säfte lich nicht ſo führen ſollten, wie das in au⸗ 
ſerem Hunfe erforderlich iſt, fo konnen wir jie 
imwer aud leicht, mit einem Stos hiuansbefürderg) 


Normen fur ven Tauſchbandel. 


Danzig, 27. Jun. (Pal.) Die Blälte r 
berſchten au! Helſiugfors: Der Rat der Moska ner 
Volkskomaulſſare fette folgende Normen für den 
inneren Tauſchhandel feſt: 1 Pud Roggen gleicht 
12 Pud Salz, 25 Pud Naphtha, 12 Steeſcholz⸗ 
päckchen, 4 Glaselmern, 5 Arſchin Kattun. Zur 
Megiftelerung der Marktpreiſe wird ein beſondere 4 
Büro durch den Bentralbund ius Leben gerufen 
werden. 


Der griechiſch⸗türkiſche 
Konflikt. 


Athen, 26. Jun. (Pat.) Havas. Die grlechl⸗ 
ſche Antwort, die aus Milckſicht auf die gegenwär⸗ 
lige Sitwation die Vermittelung der verblludelen 
Mächte ablehnt, bemerkt, daß Grlechenlands Vor⸗ 
gehen in SKleinafien den Zweck habe, die von den 
Verbündeten gemeinſam gefaßten Beſchlüſſe durch⸗ 
zuführen. Die Nole fiigt hinzu, daß der Aufſchub 
der Kriegsoperatlonen die Situation verſchlechlern 
würde, ſowle daß Griechenland gewillt ſel, im jeder 
Phaſe der gegenwärtig ſich abſplelenden Srlegdopes 
rationen den Rat der Verbündeten zu befolgen. 

Paris, 27. Juni. (Pp.) Aus SKonflantie 
nopel wird gemeldet: Die Grſechen 118 Dow 
bereitungen zu einer Dffenfive 
an der ganzen Front. In Smyrna find nene 
Waffen⸗ und Munltiondteandporte aus Grlechenland 
eingetroffen, 

Alben, 27. Jun, (Pat.) Der Bericht vom 
20, meldet die Zurlickwelſung eines größeren tür⸗ 
kiſchen Angriffes. In dleſen Kämpfen verloren die 
Grlechen 200 Tote und Berwundele. 


König Konſtantin und Venizelos. 


Paris, 27. Juni, (Polpreß.) In grlechlſchen 
politiſchen Krelſen iſt die Tendenz elner Aussöhnung 
zwiſchen König Kouſtautin und Venizelos zu be⸗ 
merken. Der König hat ſich mit einer Zuſammen⸗ 
kauft mit Ventzelos eiuverſtanden erklärt, der in 
Smyeug elntteffen ſoll. Dieſe neue pollliſche Rich⸗ 
tung Ift elne Folge der Bemühungen der engliſchen 


Diplomatie. 

London, 27. Iuni, (Pat.) „Daily Mall“ 
melde aus Konſtantinopel, daß dort eine Ver⸗ 
ſchwöeung entdeckt wurde, die es Enver Paſche 
ermöglichen follte, In Kleinafteu einzudrlugen und 
dort die Macht zu ſich zu reißen. Euver Paſche 
hat verſucht, eine Alice Kommuniſtenpartel zu 
grünben. 


Die franzöſiſche zer über Griechenlands 
Antwort. 

Paris, 27. Juni. (pat.) Die Preſſe be⸗ 
ſpeicht die Aulwort der grſechlſchen Regierung und 
eilt einmütig feſt, daß die gelechlſche Regſerung 
mlt der Angelegenheit der Dynaſtie vernommen fei 
und ausdrücklich danach ſtrebe, eine Offenſive zu 
entfalten und ſich für den Fall eines militärischen 
Mißerfolges die Möglichkeit vorbehalte, ſich auf die 
Bermitielung der Verbündeten zu berufen. Die 
Blätter find der Auſicht, daß Grlechenlaud dle 
Beraulwortung für die Fortſetzung dee Kämpfe auf S 
ſich nehme, die Eutenle von allen Verpflichtungen 
iu befreien und Keine * erwarten dürfte. 


Das englitch-japanifche 
Bündnis. 


Paris, 27. Jun. (Pp.) Senator 
ein Keuuer öſtlicher Fragen, veröffentlicht im 
Vork Herald“ einen Arlltel, in dem dle Frage 
eines etwaigen englifhejapanijhen Bündnis bes 
ſprochen und darauf hlugewieſen wird, daß die Ver⸗ 
einigten Staaten dadurch gezwungen würden, Bere 
ne anf dem europäſſchen Kontinent zu 
uchen. N 


England und Irland. 


London, 26, Juni. (Pat.) Havag. Lloyd 
Beorge lud de Baleri und Sir Draiga nach London 
zu elner gemelnſamen Sonfereug eln. In der 
ſchriftlichen Cinodung drückt der engliſche Premier 
ſelnen helßen Wunſch aus, den ſchmer glichen und 
tulnleteuden Konflikten ein Ende zu bereiten und 
zwifhen den beiden Völkern eine Harmonie herbel ⸗ 
e Eine gemelnſame Mitwirkung der beiden 

ölfer wäre für das Reich fowie für die Meuſchlich 
keit ſehr erwlluſcht. 


Verurteilung non 
Faljchmünzern. 


Danzig, 27. Juni. (pat.) Die „Fraukf. 
Bip.e meldet and Wiesbaden: Das Geſchworenen⸗ 
neeicht in Wiesbaden befaßte ſich lu eluer dreitägigen 
Verhandlung mit der großen Affäre der Jälſchung 
poluſſcher Banknoten. Die Unterſuchung Hat er» 
geben, daß in Deutſchland für 18 Millionen pol⸗ 
vide Mark in Tauſendmarkſcheluen gefälſcht wor⸗ 
den find, Unter den Angeklagten beben ſich 
0 poluiſche Juden, dle dle Banknoten lu Wiesbaden 
gefällt und im ehemals preußlſchen Tellgeblet 
verbreitet haben; 6 Angeklagte. werden von den 
Gerichtobehördeu ſteckbrlellich geſucht. Das Gericht 
erurtellte faſt alle Angeklagten zu 2 Jahren Ge⸗ 
ſanguls und ſprach 8 3 


Iolen und Sihanien, 


Prag, 26. Juul. (pat.) Die iſchechiſche 
Preſſe bett änßerft herzlich die Deklaration des 
Miniflers Skirmunt, ſowle die zwlſchen ihm und 
Minifter Benesz ousgelauſchte Depeſchen. Die Blät⸗ 
ter ziehen daraus den Schluß, daß die beiden Län⸗ 
der gegenwärtig den neuen Weg der Verſländigung 
und Fteuudſchaft betreten haben, der für beide 
Selten nur von Nußen fein könne. Der Frlede In 
Mitteleuropa würde kelue dauernde Unterloge has 
an, wenn zwichen den beiden Ländern, die mit 
Walen rien und n Juttſeſfen ver⸗ 
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Glids, 
„New 


jus magisterii O. l. dem Recht, 


der er die Worte des 108, Palme, Kap. 1—2 und 


legte. 
Beruf des Lehrers hin. 
durch unermüdliche, gewiffenhafte 
Arbeit von den ihn ausübenden Perfonen von Er vorträge der Seminariſten unter 
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Abonnements Einladung 


Für die Treue, die uns unſere Leſer bisher bewahrt haben, 
fagen wir auch heute wieder nnferen herzlichen Dank und richten 
an fie die Bitte, unſere Zeitung meiterhin zu verbreiten. Dadurch 
wird es uns möglich fein, ſie nicht nur zu erhalten, ſonder auch 
Immer mehr auszubauen. N 


Für diejenigen Abonnenten, die bis zum 9. Sult in mſe⸗ 
ter Adminiſtratlon, Petrikauer⸗Straße 15, den Bezugspreis für 
d. Juni im Voraus eingezahlt haben, kommen dleſes Mal nachſtehende 


illionumki 


zur Verloſung: 

Nr. 1.339.246 
1.339.247 
„ 1.339.248 


Ein eventuell inzwiſchen auf eine dleſer Nummern entfal⸗ 
lender Gewinn von 


000.000 Mk. 


gehört dem künftigen Beſitzet der Millſonuwka. 


„Neue Lodzer Zeitung“ 
Verlag und Redaktion, Pelrikauerſte. 15. 
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bunden find, geſpannte Beziehungen aden fino, gefpannte Beziehungen befänden. D- ſich dieſem Beruf widmen, wnffen von Liebe u Die | ſich dieſem Beruf widmen, 
niſter Benes, wünſcht Polen lm Juteteſſe des pol ⸗ 
ulſchen Volkes wle auch des iſchechiſchen eine glück ⸗ 
liche Löſung der oberſchleſiſchen Frage, dle ſich 
nach feinen In London geſammelten Suformationen 
in einem für Polen günftigen Stadium befindet. 


Chronik u. Lahales 


Die Einführung des erſten Biſchofs 
von Lodz ius Amt. 


Für die katholiſche Bevölfetung uuſeter Stadt 
iſt der heutige und morgige Tag von ganz beſon⸗ 
derer Bedeulung, denn es wird der erſte Lodzer 
Biſchof in fein neues Amt eingeführt. Wie wir 
bereits mitteilten, wurde zum erſlen Lodzer Biſchof 

Seine Eminenz det bisherige Dekan Wincen ty 
Zymiewiechi ernannt, der auf eine lange 
jährige fegeusreihe Tätigkeit in unſerer Stadt zus 
rfickblickt. Lodz wird nun uſcht nur der Sig des 
Woſewoden, ſondern auch Sig des Biſchofs ſein. 
Das Lodzer Dekanat wird in eine biſchöfliche Did- 
zeſe umgewandelt, der der Lodzer Biſchof vorſtehen 
wird. 

Die Benennung Biſchof iſt vom grlechiſchen. 
Episkopos abgeleitet, feit dem 2. Jahrhunderi ifl 
der Biſchof der Vorſteher des Presbyterkollegiums, 
ſpäter der oberſte Träger der Kiechengewalt im einen 
beſtimmten Spreugel (Diözefe), Nach der cömiſch⸗ 
katholiſchen Lehre ift der Biſchof iu olge der uuler 
brochenen apoſtoliſchen Sukzeſſian Erbe dee Belug ⸗ 
niffe der Apoſtel. Dleſe Beſugulſſe beſlehen im 
dle rechtglã ab ige 
behre zu erhalten und zu verbreiten), dem jus or- 
dinis (d. l. dem Recht, die dem Biſchof vorbehale 
tenen heiligen Handlungen, als Firmung, Prleſter⸗ 
weile ele., audzuüben), und den Jura jurisdiotionis 
(d. i. der geiſtlichen Gerichtsbarkeit, Vermögens- 
verwaltung, Erhebung kirchlicher Abgaben etc.) Die 
Biſchöfe werden nach altem kirchlichen Recht durch 

„Klerus und Volk“ gewählt, jetzt tells durch die 
Kapitel unter landeöherrliher und päpftlicher Bes 
ſtätigung, tells (in katholiſchen Ländern) duch das 
Staatsoberhaupt unter päpſtlicher Approbation. 
Nachdem 1870 der Papft als episcopus universalis 
als Juhaber der blſchöflichen Gewalt Über die ganze 
Kirche anerkannt worden ift, find die Biſchöffe 
eigentlich mus als Stellvertreter des Papſteß anzu⸗ 
ſehen, obwohl auch nach heutiger kalhollſcher Lehre 
die Jurlediklion der Biſchöſe eine ordentliche, une 
mittelbare fein fol. Amtstracht der Biſchöſe : 0. 
Tunika, Dalmallka, Rochetum, beſondere Strümpfe, 
Schuhe und Handſchuge; dazu kommen die diſchöfl. 
Juſigulen : Blſcholeſtab, ring, mütze (Juful, 
Mitra), Bruſtkreuz. Unter den proteſtautiſchen Kir⸗ 
chen hat beſonders dle eugliſche die biſchofliche 
Würde und Gewalt beibehalten; auch die Biſchöfe 
in Schweden und Norwegen haben noch elne bevor⸗ 
zugte Stellung, in Dänemark. find fie dasſelbe, was 
in Deulſchlaud die Generalſuperintendenten. 
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müſſen von Liebe und 
Hingebung zu den ihnen anvertranten Kindern und 
zu dem Vofkstum, in welchem dieſe erzogen wer den 
ſollen, durchdrungen ſein. Auch fol jeder Lehrer 
und Lehrerin dahin ſtreben, die Kinder mit Gott zu 
verbinden, Nur daun kaun die Arbeit eine ſegeustelche 
fein und dem Volke ſowſe unſerem Vaterlande recht 
gedient werden. 

Während der Feier ergriffen noch mehrere 
Redner das Wort. Seminarlehrer Rahls wies m. a. 
auf die höheren Ziele Im Lehrerberuf, deſſen Pflichten, 
Aufgaben und Zufunſt hin. Sein Kollege Ludwlg 
Wolff gab einen Nückblick auf das verfloſſene Schule 
jahr, das für die Lehranflalt ein ſehr ſchwetes und 
arbeitsteiches geweſen. Als das Schuljahr begann, 
war das Vaterland in großer Gefahr. Es rief alle 
wehefählgen Jüngliuge und Männer zu den Waffen. 
Die Zöglinge des Seminars Find Freising dieſem 
Rufe gefolgt, haben den Soldatenrock angelegt und 
find nach Zurückdrängung des Feindes wieder hell 
zurückgekehrt. Die Räume des Seminars waren 
infolge des Krieges reg iriett worden. Es mußle 
zeitweilig iu den Räumen der Peſbalſchule von 
Fran Schuelke untergebrachl werden. Traß aller 
ſchwierigen Verhältuſſſe war das verfloffene Säule 
jahr für die Behranflalt doch ein ſchönes und er⸗ 
folgreiches, deun 17 Abiturienten und 8 Exlermi⸗ 
ulſtiunen verlaſſen dieſelbe. Der Mangel an 
Lehrern und Lehrerinnen in nuſerem Lande ift aber 
gegenwärtig ein ungemein großer. Ueber hun dert 
deutſche Lehrer und Lehrerinnen könnten ſofort Aus 
ſtellung finden. Daher kaun mufere Jugend nicht 
genug veranlaßt werden, ſich dem Lehrerberuf voll 
und ganz zu widmen. 

Aus dem von ODlrektor Micheſda erſtatteten 
Jahresbericht ift u. a. folgendes zu erſehen : 

Zu Beginn des Schuljahres beteug die Schäler ⸗ 
zahl : im 1. Kurſus 20; im 2. — 35, im 8. 29; 
im 4. — 18 und im 5. — 22, zuſammen 188, 
Im Laufe des Schuljahres ſchieden aus: and dem 
1. Kueſus 1, aus dem 2. — 8; auß dent 8. — 10; 
vus dem 4. — 1 und aus dem 5. — 1, zuſam⸗ 
meu 21 Schüler, ſo daß zum Schluß des Schul ⸗ 
jahres 112 Schüler verblieben, In der Küche für 
unbemittelte Schiller der Auſtal! wurden läglich 
durchſchuittlich 78 Mittage verabfolgt. Das Pro» 
jet, ein Internat für auswärtige Zöglinge des Ger 
minars zu ſchaffen, iſt inſofern etwas näher ger 
bracht worden, indem der Rektor Schmidt die bis 
herin Einnahmen von der Aufführung feines Bühnen» 

werkes: „Treu der Heimatſcholle“ im Beltage von 
100,000 Mk. als Grundſtock für das Internat bes 
stimmt hat, während laut erhaltener Mitteilung 
des Generolſuperlutendenten Burſche dag Goan⸗ 
geliſch⸗Augoburglſche Keuſtſtorlum in Waeſchau für 
denſelben Zweck gleichfalls die Summe von 100,000 
Mark, zugewielen hal. Direktor Micheſda eihtete 
fodann herzliche Worte des Abſchleds und der Mah⸗ 
nung au die Abiturienten der Auſtalt. 

Redakteur Miller wies auf das verfloſſeue 
ſchwere ereigulsreiche Schuljahr und darauf hin, daß, 
wenn es gelungen iſt, in demſelben ein fo nünftiged 
Nefultat zu erzielen, dleſes dem Leiter und dem 
Lehrperſonal zu danken iſt und ſprach dleſen daher 
als Mitglied des Kuratoriums im Namen desſel⸗ 
ben den herzlichſten Dank aus. 

Die zur Unterſtützung unbemit teller Schüler 
der Auſtali bei diefer beſtehende ſogenauule Schlt⸗ 
lexlade halte eine Einnahme von 160,000 Mk, und 
eine Ausgabe von 70,000 Mk. zu verzeichnen. 

Der Abiturient Alfted Prüfer hielt mit groß em 
Reduertaleut eiue ſchöngelſtige Anſprache, in der er 
im Namen der Übrigen Abſolventen den Leitern 
und dem Lehrperſonal beſonderen Dauk und Aner⸗ 
teununz zollte. 

Sodaun hielt der Abiturlent Leo Weigell eine 
Dankesrede in polniſcher Sprache. 

Die Feler wurde durch Geſaug⸗ 
der Leitung bes 


Die @auljabresfötunfelee im deutſchen 
Lehrer · Seminar. 


Im ſtaallichen Lehrerfeminke mit deutſcher 
Unterrichtsſprache, Ewangellcka 11, fand am Sanur 
abend nachmittag die Schulfahresſchlußfe ler flat. 
Sie wurde um 4½ Uhr in Anweſeuhelt vieler 
Angehöriger der Schüler und Freunde dieſer Lehe» 
anſtalt vom Semſuariſteuchor mit dem Geſang des 
Liedes „Nun danket alle Goll“ in erhebender Weile 
eiugeleitet, 

Sodann hielt Paflor Pielrich die Feſtauſprache 


Evangelium Matthät, Kop 9, Vers 36, 
Redner wies auf den ſchweren, aber edlen 
Dieſer konne aber un⸗ 
und zielbewußle 


zugrun de 


und Misik- 
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Keuſche verſchönt, Außer dem Eingangs erwähuten 
Riede trug der Scminariflendor nach den 1 
Pfalm und den Choral „Sellg ſiud, dle and) 
Wort hören und bewahren“ mit Soſoquarlelt vor. 
Der Abfolvent Stent legte elnen ſchönen Bewelg 
feines muſikaſiſchen Talents in einen Piollnvoeſeag 
und die Abſolventen Grüning und Arnd ſowle der 
Zögling Stark als Tris Im Vfollue, Cello. un 
Klaplerſplel ab, während das ftarf beſehle Muſlk⸗ 
orcheſter der Seminariften wei Säge aus der 18, 
Spmphonſe von Mozart vorſenz und hlerbel gels 
falle ein ſchͤues Zeuguls feine mufitalifchen Kön, 
nens und für den guten Erfolg keines eehrmalſert 
brachte. 

e Das Meifegeuguld erhielten feine 17 ash, 
Inzienten s Beinhold Glaſer, Srlulnny, 
Ookar Henlſchel, Ferdinand Pa Kerleſe, 
Alfons Kellger, Eduard Lelke, Marimit ler, | 
Alfeed Prüfer, Bruno Rückert, Allred ber 
Artur Scheler, Arno Czadek, Dubs Ulrichs, 
Weigelt, Alfons Werner und Oswald Biebart nie 
folgende deei Exterulſtinnen : Frl. Sofſe Dia, \ 
Hildegard Steiger und Marle Proppe, 

Wie beglückwülnſchen alle dleſe fungen Damen 
und Herten zu ihrer Erlangung des Atkeſtates ala 
Volkobildner. Möge eg ihnen in dleſem schweren 
und verankworlungsvollen Beruf vergbunt fel ink | 
der Samen, den fie in den Seelen der Sünder gug⸗ 
ſireuen werden, die ſchönſten Fellchte für Deren 
eigenes ſowle sie das Geſamtwohl muſeres Volles 
teagen möchten. 


Perſonalnachricht. Der Diteoditelior 
den Lodzer Kredilpereius Heer Leon Gafeuſeg 
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hat einen 6 wöchſgen Urlaub augelreten. Während 
elner Abweſeuhelt wird er von Herru Tadeug 
Jaſtezem port vertrelen. | 

Neue Schulabtellungen. Demmel 
werden in Lodz neue Volkeſchulabtellungen exöffiteh 
Der Schutinſpektor befaßt ſich berells mit Sa 


menſtellung des Lehrperſonals. 

In Sachen der Eröffnung 10 
Polpvtechuikums in Lodz. Das Untericht 
miniſlerlum teilte dem Magſſteat mit, daß in An 
betrocht der gegenwärtige Anangiellen Loge des 
Staateh von einer baldigen N elneß po- 
Igtedpnifums in Lodz, obwohl dleſes Proſekt unt zu 
begrüßen iſt, wicht die Rede ſein könne, Die Safe | 
fung eines Polptechuikunms würde unter den felgen 
Derhälhsiffen eine halbe Milliarde Mart erſor⸗ 
dern und der Unterhalt dieſer Lehrauſtalt ae 
100,000,000 Mark. 

Nekrolog. Nach längeren ſchweten Velden 
ft am Sonntag unſer Mitbürger Herr Gr n 
Carl im Alter von 70 Jahren zur ewiſen Rue 
eingegangen. Der Verewigte, der iu Leipzig 
Licht der Welt erblickte, klau in den ſlebziger Jahte 
nach Lodz, war längere Zeit bet der Flema LA 
Anfang geben tätig, errichtete pater eine abel 
von chemischen Präparaten und brachte es Am 
tegen Fleiß, Sparſamkent ung Meellitat zu eluen 
hübſchen Wohlſtand. Ernst Cact besaß dank 
feines. freundlichen frieoljebenden Weſeus vlell 
Freunde, die ihm ein Irenes Andenken über dal 
Grab hinaus bewahren werden, Seine Beerdigung 
et am Dlitwoh, nachts g. 4 he auf dem 
allen evaugelilchen Weieohofe talk, Er e e 
Ftieden! 

Von der Etadiverewdnetenderfainue 
lung. Zu der geſteigen Situng waren bis 98¼ 
Übe nur einige Mitglieder erſchieuen. Der Vor 
fipende Sto. Mapalsti bedatecte, daß die Herten 
Sladiderordneten in dieſer Weſſe Ihre Pflichten vr 
fünmen und erklärte, daß infolge Mangels dei 
Quorum die Sitzung nſcht zuſtaudeko men une) 
Die nächſte außerordentliche Sihung der Stablber⸗ 
orduetenverlammlung vor den Berien, wird am 
Douuerslag um 7 Uhr abends niit derſelben Tagete 
otdunng ſtattfinden. 

Der Kurs der polnlſchen Mark, Der 
Direktor der Poſener Abteilung der polniſchen Kane) 
desdarlehnskaſſe hat vor einigen Monaten in der 
Poſener Univerfität einen Vortrag Über den pol, 
niſchen Markkurs gehalten. Seiner Auſicht nach 
hat der nuledrige Valntaſtand bvornehmſich vet 
Gründe: 1. den unglücklichen Garantievermerk auf 
dem Umlaufſchein; 2, den Mangel einer von der 
Regierung unabhängigen Staatsbaut, welche elne 
eigene Finanz- und Malutapolitit treiben, um ſich 
von der bisherigen Rolle einer Kaſſe des Mean 
miniſteriums frelzumachen ; 8, dle ſtändſg war Ifen 
Ausgaben im Verhältnis zur Baudeöprodultion, be⸗ 
fonderd wegen der Übermäßhlgen Einfuhr, vor alle 
von Euxubartiteln; 4. Schmuggel, n 


Mangel an bürgerlicher Moral. 
“ Senferenz des Maglſtrats mit be 
Preſſebertretern wegen des Poluiſchen 
Theaters. Geſlern morning fand elne Kain 
feremg des Magiſtrate mit den Preſſevertretern lu, 
Sachen des Polniſchen Thealers ftatt, weil der 
Magiſtrat wegen der Mebergabe der Leitung des 
Theaters an Heten Nogkowekt in der Preſſe auge⸗ 
griffen wurde. Bizeyrälldent Dr. Stupuich, D 
Kopeinskl und Stakoſt Rem lozewakt erläuterten die 
Theaterftage. Dr. Kopelnski erklärte, daß dle 
Unterhaudlungen mit Direftor Zelwerowlez fell, 
März L J. dauerten. Es wurden auch eine Reihe 
Bedingungen geſtellt als Erhöhung des Subſtdiums, | 


bis auf 1960,000 M., außer freler Ueberlaſſa 
Licht uf, Das 1 


des Thenlergebägdes, 
Höhe, von 1,400,000 M. fol dee Magſſtrat Mike 
Aw. So ſtand die Theaterfrage in den erſtey 
Tagen dleſes Monats. Obwohl der Ma 
wellgeheudſten Zugeſtändiſſe machte, af Dieektor 
Zelwerowicz euiſchieden ab. Es fell Kammer 
fpiele im Saale des Vereins der Mſiklie vhabet 
eingeführt und ein Verein der Thestetſteunde ing 
Leben gerufen werden. Die neue Erhöhung det 
garantierten Summe auf 1,9500 M. zerſchlugen 
ſedoch die mit Direklor Zelwechſez geführten Unler⸗ 
handlungen vollſtändig. Der Magiſtrat wandte ſieech 
ſogleich an die Herren Thegterdtrektloren Solkti, 
Heller und Orogusti, doch konnen dieſe nur die 
Leitung lu näher bei Waeſchan gelegenen Städten 
übernehmen, zumal fü fie in der Meſidenz noch audere 
Theater leiten, Außerdem waren bie Bedingungen 
außer dem Gehalt 15 Prozeut von der Bruttoeln⸗ 
nahme, was die Stadtveroroneten nicht akzepllerten. 
eee Ae 


kat die 


ela acköus feln, Alle Manner und Jean, dit] Gelange und. Mufltiehrers de Siminee Meran | dan einem Nati u OR 


9 Ahenterperfonald fihon eügoglert war. 


9 deſſen faßle die 


as Theater zu verſladtlichen. 


eiwa 160,900 Mk, mouallich ausmacht. 
»Die Ueberfübrun 
nach Pommerelfen, Der Mapiftrat wied 
den nächflen Ta mit der neberführung der auf 
Stadlkoſſen I, Kochanuwka untergebrachten Kranken 
nach Kourabflein in. Pommerellen beginnen. 
Angehörigen oder Wormünder der; Krauken, 
gegen ee Verſchickung Ihrer Verwandten find 
wollen ſich in der Abteilung für; ſozlale Fürſarge 
Monſgegts- Straße 10 bis Sonuabend, den 2. Jul 
melde. 
4 
ſchbnen Schelblerſchen Garten iu fa 
man früher ſo gern hinauswanderle, 
verfloſſenen Sountag 
Erelbeit, Der ® 
phin® halle dort fein Sommerfeſt abgehallen 
das einen Auferft gelungenen Verlauf nahm. Von 
verſchledeunen Vereinen waren 
daniel 


ffendorf, 


herrſchte am 


Hängen ſpazlette 


Megentagen hatte die Freunde 


elocht, um ſich Spelſe und Trank unter gelnen 


gor des ſeſt 
Dirigenlen Herten Robett Ritler 


war“ ſolbſe Schraders „Blümlein“. 
geſauglichen Tell gab das Occheſter wieder in be 


kaunler guter Ausführung Konzerlſtiſcke zum Beten 
ulld ſo vergingen die Stunden ſehr raſch da deaußen 
war es das erſte 
Fest, das „Dilladelphia® wieder veranftaltete und 
mit dem Nejultat wird man wohl auch gauz zufrieden 


in Pfaſfendorf, Selt 7 Jahren 


ſein. 


Wegen elnes neuen Tramway⸗Tarlfs. 
hat 
ſich au den Magiltrat wegen Einführung eines | Vorhaben abſehen mußle. 
neuen Tarifs gewandt im Zuſammenhaug mit der] Yatconillentühee Dieniet mit z 
ploſektierten Berſäckſichllguug dee Forderungen der über, 


Die Direktion der elelteifihen Steaßeubahuen 


Tramwoyangeſtelllen. Der Maziſtrat antwortet 


daranf, daß ihm erſt alle Urſachen zur Abänderung 


des Tariſs vorgelegt werden müſſen. Das Projek 


wird daun nach geuauer Prilfung der Stadtveroco⸗ 


welen⸗Verſommiung zue Befläigung unterbreitet. 
ö 


entänlich Beſtehung der Lehrerpenſung eiuer Tochle 


1000 Mr, Herzlichen Dant! Raths, Semtnarlehrer, 

Won der Verpflegungs⸗Abtellung 
beim Lodzet 
Maglſltal bestehende Verpflegung Abtelltan anläßlich 


der Stadt. Vekauntlich ſoll die 


der Einjhnrmnn des reien Handels und Liqufdgtton 


den Berpflegungs⸗Miuiſterlums aufgelöſt 
Zur Zuſammfenhaug damit wurde 
der ſtädiiſchen Verpflegung sableilungen in 


werden. 


wird, well verſchledene Aemler 
Dinifteriums noch fernerhin beflehen ſollen. 
Miniſteriau fol nämlich die Verteilung von Zucker 


Schwerarbeiter weiter behalten. 
Aus diefeu 


zu reduzieren, wobel nur die fägigſten Beamten au 
hren Poſtzn verbleiben werden. 


nach Wilna und Umgegend, an 
gerlonen teilnehmen, Die Führung 


haben 


Humor! 


baum genommen werden, zumal der e 
Aunge⸗ 
Mälekommiffion das Proſe kt 
Es wurde Direktor 
MNoskowell eügagiert mit einem Gehalt von 100,000 
Mk. und 8 Prozent von der Bruttoeinnahme, was 


a der Geiſteskeanken 
in 


Die 
die 


„Gortenfeſt in Pfaffendorf. In dem 
wo 


wieder elnmal ein fröhliches 
e ſaugverein „Philadel⸗ 
’ 


die Sangesbrlider beie 
u und ein jeder hatte bie echte Feſtſtimmung 
Anitgebradt, Alle Tiſche waren beſetzt und in den 
die jüngere Geueralſon anf und 
ab. Das prächlige Welter nach den vielen kalten 
des Liedes hinaus- 


unden wohlſchme cken zu laſſen. Meſſler Thoufeld 
mit feiner wackeren Muſlkerſchaar halle wieder feinen 
Sitz, die Konzerlmuſchel, eingenommen, lieferte ein 
gutes Konzert und heimfle reſchen Beifall eln. Der 
gebenden Verelus unter Leitung felned 
fang vier Lieder, 
die eine beifällige Aufnahme fanden. Nachher traten 
alle anweſende Sauger zu ehem Maſſeuchor zuſam⸗ 
men, Gefungen wurde Wohlgemuts, „Wie's daheim 
Nach dem 


Für bedürftige Seilnarhten ſpen⸗ 
delen: Drei nichtgenannt lein wollende Damen 
200 Mk., 200 Mk. und 500 Mt. Herr Proppe 


allen Bealnten 
einer 
Geſamizahl von 275 Perjonen vom 1. September 
b. J. gekündſgſ. Nach elugehollen Juformalſouen 
bel maßgebenden Kreſſen iſt es jedoch zweſſelhaft, ob 
die ſtädtiſche Verpfleguagsableilung gänzlich aufgelost 
des Berpflegungds 
Das 


Brennmaterial, Naphtha, Salz und Deputaten für 
Zu dieſem Zwecke 
muſſen auch die Verteilungsämler weller beſtehen. 
Grunde beapſichtigen dle Auſſich 8 
behörden, wie wir hören, das Beamienperſoual uur 


Nach Wilna und Umgegend. Der in Szene. Miltwoch fiuden zwei Borſtellaugen Katt: 
Boltoldullehrers Verband orgaulſtett einen Ausflag] um 8 Uhr nachmitlags wird das Luſtpie! „Oczy 
welchem über 40 Kaigsniczki Fathmy“, 
biel aufgefuhrt. 


Heute Premiere! 
Luſtſpiel 


Achtung Eltern! 


Die Eltern, deren Kinder im nächſten 
1. September, ſchulpflichtig werden, 


in eine dentſche Schule kommen. 


i 


Der Termin iſt der 30. Juni. 
A 


Schuljahre, alſo ab 


haben bis zum 30. Juni eine 
Deklaration im Schulrat einzureichen, ſonſt können die Kinder nicht 


Wer fein Kind in eine Privalſchule ſenden, oder zu Haufe 
vorbereiten will, hat ebenfalls eine Deklaration abzugeben. 


Eile iſt geboten! 


Herten Schwalm und Lola übernommen. Die Abe | Saiſon; 
fahrt erfolgt am Sounlag den 8, Jull um 6 Uhr 
fellh vom Lodzer Fabritbahnhof. Es find für die⸗ 
fen Ausflug 10 Tage in Musſicht genommen. 

Im Madogoszejee Turnvereln fand 
am Sonnabend abend nuter dem Vorſih des Vice⸗ 
Präfes Herrn Frenz eine zahlreich beſuchte außer» 
ordentliche Vollverfammlung der Mitglieder ftatt, 
Nach Vorleſung der Miederfheift von der lebten 
Monalöſizung durch den ſtellvertretenden Schrift, 
führer Heren Richter, wurde beſch loſſen, von ſehl 
ab dle Sitzungen lets gemeluſam mit der Damen⸗ 
abteilung des Vereins und die Monats ſitzungen 
Diendtagd nach dem 1. ſeden Monats und zwei 
Tage vor jeder Monoteſitzung eine Verwaltungs ⸗ 
fpumg ab zuhalten. Nah Beratung und, Beſchluß · 
faffung über verſchledene innere Augelegenhelten 
würde die Sitzung geſchloſſen, worauf ein, gemilt⸗ 
liches Belſammenſein in den neuen oberen Räumen 
des Vereinslokales mit Mitgliedern des befreundelen 
Nadozoszeſer Mäunergeſaugverelns flattfand, bel 
welchem man ſich bis zum Aubruch des Tales In 
der beſten Weile mutechielt, 

Kampf mit der Pollzel. Glu dle 
Stebrzyaskaſtea ße palflerendes unbekauntes Mädchen 
wurde von einem Mann überfallen, der fie nach 
dem nahen Felde ſchleppte und ſie zu vergewul ligen 
verſuchte. Auf die Hilferufe des Midchens eilten 
einige Männer herbei, ſo daß der Maun von ſelnem 
Juzwiſchen kam der 
wei Pollziſten wor» 
verhaftete. Er 


Konzert. 


N 
Eing 


1 


mung des Kreisausſchuſſes 


die Fußballmanuſchaft 
altto teilwehnten, 
Geunde veranlaßt, den fe 
denſelben Tag 
den 10. Jul 4. c. 


— Ronfisfat 
kommiſſar der Sladt W. 


Juul mit Acreſt belegt. 


der den unbekannten Maun 
e ſand ſedoch plötzlich Beſchlher, und zwar einen 
newilfen Gregoe Winowierskt und ſeinen Soßn. 
tee noch andece Petſonen. Sie verſuchten den 
Vechalleteu zu befeeien, wobel Bleulek duch elnen 
Stacdyieb am Kopfe verlegt wurde. Der Verhaftele 
ergtiß die Fucht und entkam. Eeſt als die Polizei 
Hüfe bekam, wu eden einige Maheſtöcer verhaftet und 
die beigen auselnaudecheltſebeu. 

„Selbſimocd. Im Dorfe 


Krakau. Die bal! 
beſichtigten am vergangen: 
auf fie ſlarken Eindruck 
das Wawelſchloß, das Gr: 
Marienkirche beſichtigt. Uu 


t 


K Jagodnlea bei 


tiſchen Klub ſtalt; au de 


lb. 

b „ GErhäugt hal ih in der Wohnung feiner 
Mu lter an der Ziegelſtraße Ne. 4 der 20lähelge 
Rubin Tenwurzel, Die Urlache zur Tat iſt mie 
bekannt. 

Feuer. Auf dem Fabeſklertitotlum der 
Widzewer Manufakturen braunte am Sonntag ein 
Schuppen mit VBaumwolabjällen nieder. Der aus 
gerichlete Scha den beziffert ſich auf über 300,000 
Mark. 


über das Gleis, eine 10 
wie zwei 


lang vor ſich, bis ſie au 
anfließen, brachen und 
Zug iſt nicht eulgleiſt, 
ſchüdigt. 


Kunſtnachrich ten. 


Polniſches Theater. Heute, Dieuſtag, geht 
das Schaujpiel „W uoe Mpeowa“ von Boczynslt 


f gettoffen. 
Der Segerſirelt 


Druckereien der Stradk. 


abends „W nos lipcowa" 
Dounerstan legte Vorſteaung en bieler 


Der iſchechiſche Prafi 
ſeiner Reiſe dem König 


Humor! 
(a la Schmalzprinzeſſin) 


Das feurige Mädchen 


mit der relzenden 


IRA JACOBINI 


in ber Hauptrolle, 


TowWarzysiwo Ahkcyjno poszukuje 
1 

RUTYNOWANERO KURESEDNDENTA 

w Mrykach polskim, 

| a 10% o 

‚Uwzgiedniane bada tyiko pferWszorz il 

3 wießletnin pra Ofen 8 1 ah 
wymapskej penjsi 

I do admlistracji niniejtzeno Uziernika, 


niemieckim i hancuskim na 


Diary 2 okrekisnien Wusok, mit guter Schulbildung und gründlichen Kenntulſe 


Ufa sig sub „Korespondent* Kontorarbeſten ſucht Stellung. Offerten unt. „None 
#195 ori” an bie Exkebition bieiss Blattes erbeten. diaftr. 22. 


Junger Mann ff 


können ſich melden, Wo⸗ 
3138 


ſen der doppelten Buchrübenng, nebſt \üntlichen 


zur Auffönenng 
„Oczy Ksietnieaki Fathmy®. 
Donuerdtan fl 


Sportverein Union. 


ange ſagten 


eiſeine Säulen, 
uhr der aus Lemberg nach Warſchau fahrende Zug 
Nr. 924 und ſchob die eiſernen Säulen eine Strecke 
am Wege ſlehende Bäume 80 


gelaugt das Kuftfpiel 


ejandt, 


Gemäß Beſiſm⸗ 
fite Fußpallſplele, Zwigzku 


Okregu Eödzkiogo Pill Noänej) muß unfere 
Maunſchaft an dem am Mittwoh den 29. d. Mis. 
flalifindenden Wettſpiel um dle! Melſterſchaft gegen 


des Turnoerelns „Sila* 


und fehen wie und ans diefem 


tens unſeres Verelp's für 
Waldlan anf 
zu verlegen. 


reren 
Aus Warſchan. 


on. Der Meglerungs⸗ 
ſarſchan hat auf Grund 


eines Beſchluſſes des Strafgerichts die Nr. 170 der 
Zeitung „Gazela Poranna® (Dwa grosze) vom 24. 


Aus dem Reiche 


ifhen Sonenaltfien 
en Sonntag die Stadt, die 
machte. Vor allem wurde 
unwald⸗Deukmal und die 
u 2 Uhr nachmittags gaben 


die hieſigen Jonrnaliſten zu Ehren der Säfte ein 
Diner, um 5 Uhr fand ein Empfang im Schätzen ⸗ 
verein und abends um 10 Ude ein Maut im ſitera⸗ 


in lehlezen nahmen Militär» 


Lodz wu tee am Sounabend der als Juvalide vom . 0 

Militär eutleſſene Steſau Falluder im bewußzktloſen und Zivilgehsrden teil, 

Zuftande aufgefunden. Es ſiellle ſich heraus, daß Lubin. Attentat anf einen 

derselbe Gilt zu fh nehommen halte, Falluder, der Elfen bab ug. Ii der Nacht vom 19. auf 

hu Lot} am der Belazua⸗Sttaße Nr. 18 wohnte, ben, 20. Juni verſuchten unbekaunte Tätet ein 
. würde nach dem Hospllal au der Drewnowska⸗ Attentat auf einen Eiſeubahazug zu verllben. Auf 

Straße Nr, 75 gebracht, wo er bald darauf pere| ber 318. Werft in der Richtung nach Warſchau, 


hinter der Station Kante, legten die Uebeltäler quer 


Meter lange Schiene, 
Auf 


los 
diefes Hindernis 


in die Gräben fielen. Der 


das Gleis wurde uicht be⸗ s 


In kurzen Marten. 


König Alfous von Spanien iſt in Paris ein» 


in Lemberg umfaßt alle 


Das italieuſſche Kab inell iſt zurſſckgeteeten. 


dent Maſaryk wied während 
von Italien einen Belus 


l Hed.J oflmann 


Innere u, nervöſe Hrant- 


1 eiten. 
| Andrzeja - 
Enpiänt m 


2 2 


Birtialterin 


bei alleinſtebendem Hen 
Zielona 16, Wohn 


Ein Deutines Stäufels 
das auch mit ber Wirte 
ichaſt vertraut iſt, zu Stine 
dern gene Müberes bei 
Iran Piller Senatoräta 
Nr. 27. Sprechſtunden v. 
1-2 Ihr mittags. 

1000 neue 


bierlonnen 


zu verkaufen, näheres bei 
u. Bildemann, Plotrtöw 
ul. Bulnomsta 2. 


Aald übe 


fe zu verk. Otto Krauſe, 
Pablauicer - Chauſſee 45 


Straße 35. 

11-12 1, 4-6, |% 
62 DET UER 
Eine dran in mittl, Jahr. 
wünſcht Stellung als 


tin kleinerem Haushalt od. 


2 Monate alt, anter Nal- 9 


luer. und mſt-dem pruſtdeuten von Oeſterrelch 


zuſammen treffen, 

Der tumäulſche Generalſtabschef IN zuſammen 
mit eiuer militärſſchen Geſaudlſchalt In Prag eln. 
geltoffen, um eine rumänſch⸗ ſchechiſche Millkärkou⸗ 
vention abzuſchließen. 

Bei der Abſtimmung über die auswärtige Das 
HE im italſeniſchen Parlament wurde beſchloſſen, 
der Meglerung mit 234 gegen 200 Stimmen das 
Vertranen auszusprechen. 

Der Völkerbund Hat beſchloſſen, ſich nicht mit 
der albauiſchen Frage zu befaffen, da diefe Au⸗ 
gelegenheit vom Votſchafterrat enlſchieden werden 
wird. 


Telegramme. 


Brland und Noch in Prag. 


Praga, 27. Juni. (Pot.) Laut Information 
des „Praget Tageblatts“ ſollen ſich Brſaud und 
och Mitte Auguſt nach Peag begeben. Diefer 
Reiſe wird eine große diplomatiſche Bedeukung bei⸗ 


det: ein Konzert des gelegt. 
betaunten Baſſiſten der Mafländer Oper, des! Muffen 
Iwan (Giovanni) Sleſcheuko im Konzerthauſe ſtalt. 
in kam Ran el de , ng Bi Kran d fh A 


Die Sitzung des Oberſten Mates, 
London, 27. Juni. (Pat.) Wolff. Meuterbiee 


daß die nüchſte Sitzung des Oberſten Rates vor dem 
10. Juli ulcht abgehalten werden könne. 
Die polnifchslitauifche Frage, 

Genf, 20. Juul. (Pal.) Hadag. Der Mat der 
Volterliga hat auf elner unolfizlellen Sipaug dle 
polnſſch⸗litauiſche Frage duechgeſehen. Ez ſteht zu 
erwarten, daß dieſe Frage eine günſtige Loſung 
finden ‚wich, 


EEE ² XA ˙⁰¹AAA ³·˙¹ ET EEE ee ERTL 
Warschauer Börse. 


Notlerungen vom 27. Junl (Pat.) 
gezahlt. 


9% Anl. d. St. Warschau 1915/16. . 
6% Anl. d. St. Warsch. 1917 für Mk. 100 1 
4% Plandbr. d. Bodenkred.-Ges. . 2 
Ni. 100 50.7259 

» + 847,50-—350 


14,50-11425 
262200 


Frohe Anl, der Stadt nee 
% Anl. d. BE Warschau. 
Bargeld 


Zarenrubel 4 100 
Zarenrubel à 500 
Duma kubel & 250 
Duma Rubel & 1000 
Ver-St,-bollara s » » 
Franz, Franca u... » 
Schweizerische Franks 
Pfund Sterling * 
Deutsche Marr. „ — 
Tschecho- Slowakische Kronen 
Schecks, 
New-York. a. 
Paris, 


„ 
. 
* 


Belglen I 

1 . 70 5 00 
don, 360—61 

Berlin 233-2280 

Wien. 242242 


Prag, 
an 


ur. Bi 
Aktien 
Handelsbankin Warsch. . » 1650--1600—1615 


Westbank . . . 4. . 1450-145 
Kreditbank in Warsch.. III. „2100-2200 
Kijewskl & Scholtz . - 400 
Diskontobank in Narsccg... — 
Lodzer Handelsbank . . . 075 


Kleinpoln. Bank in Krakau 
Ostrowieeker Gesellschaft. 
Borkowaki. . 
Eirley . 0... 
Jablkowski.. „ 


8100-8300 —8250 
1630 
0 


„ 1890-1850 


Zuokerfabriken 
howice für 500 Mk, 
Zawisreln. , 
Zyranlow, . » 
Sehiffaurts-Ges, I-III 
Holz Industris 
Kohls 4801000014300 
Polnische Natta . . . 02125 


DRZEWO Handweber! 
opalowe Ficmalenlatte Stühle 


für Auswärtsarbelt Füns 
suche rabane 1 nlerabane 


nen ſich melben, v. 12—1 
tanio do spraodanla, ullen | . von 6.7 abend 
Killüsklego 122. 3160 | Leon Glen, Leden 74 
2 — — 
Kräge und hautjucken 

beisittgt in 5 Tagen. 


Hreme, Mununa“ 


Die ache nicht Legt. t — di 
ne altn hot anhElh 
% solMdunla von der Haut aufaelauaz wird — ba 43 mi 
Iieerin wirst. 4) 0b einen auen en Ward beils: 
Erzugulsse dor Apothoke d. Woroszy, Warssuan, Furmadskaid 
Uoberall erhältlich, 
Zerw. 575 . U, 2. 0. 2 N 3 


wlan „Lehrling 


Maſſe Wolfsbund) adr 

banden gekommen. Wie- mit 4 tlaſſ Schulbildung 
derbeluner erhält ange | Tuch bel Veſcheln 
meſſene Bolobmung vom ſprüchen, Stallang Am 
Veſißer. Gdausta (Din Kontor, Berl. Off, Ah. 182 
ga! 80. 8156 an die Erp, b. Ul. erb. 


Siearin 
Vetrik auerſtr. 175, W 7 


Student 


Warſchauge Untosriltät, 


+ 2750-2325 
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Donnersiag, den 30, d. Mis. 

Billetis an der Kaſſe des Konzertbauſes von 
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EI. SE 


STESZE 


“ ar 
Bus 
Ak . 


Am Klavier 


RUBINSTEIN 


Die der Kleiwer Opt 


4 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten bringen wir die Trauerhotſchaft, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, einen zeuren 
Gatten, lieben Vater, Großvater, Schwiegervater, Schwager und Onkel, den Kirchen⸗Vorſteher der St. Johannis⸗Gemeinde 9 £ 


Karl Schultz 


im Alter von 71 Jahten nach langem, ſchwerem Leiden zu ſich in die 2 abzurufen. — Die Beerdigung der ſedſſchen Hülle des teuren Entſchlafe⸗ 
nen findet om Dienftag, den 28. ds. Mis, um 3 Uhr nachmiſtags von der St. Johann js⸗Kirche aus, auf dem alten evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Nachruf. 


Am 28, Iumt verſchled im Herrn der frühere Kiechenvorſteher der St. Johannisgemelnde, Herr Flelſchermelſter 


Karl Schultz. 


Der Betſchledene war 22 Jahre hindurch Kirchenvorſteher unſerer Gemeinde und kam den Pflichten dleſes Ehrenamtes ſtets mit größter 
Treue nach. Auch war er uns ein E Vorbild inniger Frömmigkeit. — Sein Ae 8 in hohen 
Ehren halten. Die Beſtattung des Verblichenen findet heute nachm. 3 Uhr von der St. Johanniskirche aus ſtatt. 


Im Hamen des Rirdienkollegiums der St. Johannis gemeinde. 
paltor 3. Dietrich. 
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im Dorfe Dombrowa im Garten E. Lohrer. 
Wozu alle Freunde dleſes Sports einladet 


Julius Braune. 
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Am Sonntag, den 28. dieſes Monats, um 11 Uhr vormittags verſchied 
nach langen ſchweren Lelden mein inniggellebter Gatte, unſer Ireuforgender 
Vater, Großvater, Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel 
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a a 8 Brillanten, Gold, Silber, Diamanten, Perlen, 
Se a en W Ra Aonitantinerite. Nr, 12 | alte Eünftliche Zähne und Garderoben. 1, De nen Drehtetreniihl Rt, 1 


Mit Schulbildung und guten Kenntniſſen in der BE 05 5 7 
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Lebensdrama in 6 Akten in der Interpretation der vorzüglichſten Kü nſtler des Stanis- 
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Offerten in der Redaktion unter 222.— abzug. 4%. 4530 P. U. 4. 0, J. 4 6b 
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e, zwecks Helxat kennen zu lernen. mit rotem Gummi, ein Landauer und ein Palbver , Catawa andedtgenbaum 
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1 Haus ien Werte von 400,000 Mt. deck, ſowie 2 Paar eugliſche Geläsirre mit Bronze ⸗ Zielona 4 ir Baumwolle (Stück loſe und Garn) mit 24 jähr. zu kaufen geſucht. Offer 
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